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Nummer 12
am vergangenen Wochenende fand aus Anlass des 10-jährigen
Bestehens des Heimatverein Börnchen e. V. das traditionelle Hei-
mat- und Dorffest auf der „Börnchener Festwiese“ statt. Es konn-
ten neben den Einwohnern von Börnchen auch wiederum zahl-
reiche Gäste aus Nah und Fern begrüßt werden. Höhepunkte
waren unter anderem die Einweihung des neuen Grillplatzes und
das jährlich durchgeführte Vogelschießen. Ich möchte mich beim
Heimatverein Börnchen und den vielen ehrenamtlichen Helfern für
einen weiteren kulturellen Beitrag zum ortsteilübergreifenden Mit-
einander unserer Einwohner und Gäste ganz herzlich bedanken.
In Vorbereitung der 725-Jahrfeier von Possendorf im Jahr 2011
konnte bereits jetzt die neue Sitzblockanlage mit Pflanz- und Grün-
bereich im Schulpark Possendorf fertig gestellt werden (siehe
Foto).
Bis zur Feier im Mai 2011, neben Possendorf auch noch die Orts-
teile Goppeln (725 Jahre) und Bannewitz (700 Jahre) ihre Feste
vorbereiten, haben wir uns zum Ziel gestellt, den Parkplatz Kirch-
platz vollständig fertig zu stellen und feierlich zu übergeben.
Auf einem weiteren Foto sehen Sie einen maschinenraumlosen
Plattformlift, welcher im Bürgerhaus Bannewitz eingebaut wurde.
Er fährt geräuscharm und wird über Seilantrieb arbeiten.
Die Ausbauarbeiten im Obergeschoss des Bürgerhauses laufen
auf Hochtouren und sollten bis zum Beginn des neuen Schuljah-
res (Nutzer MTK) zum Großteil abgeschlossen sein. Die neue
Außenfassade ist bereits an drei von vier Seiten und den noch zu
bearbeitenden Sockelbereich weithin erkennbar.
Im Bereich Kanalbau und Straßenwesen kann ich berichten, dass
die Fördermittel für die Maßnahme „Untere Dorfstraße“ und „Richard-
Wagner-Straße/ Schulgasse“ in Possendorf durch das Landratsamt
Sächsische-Schweiz Osterzgebirge bestätigt wurden.
Die Verwaltung wird in Zusammenarbeit mit den Fachplanern alles









Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedrohlichen Zuständen und
Vergiftungen bitte sofort die Rettungsleitstelle benachrichtigen:
0 35 04 / 19 222
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Montag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Dienstag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Mittwoch 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Donnerstag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Freitag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der Zeit von
Mittwoch 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Freitag 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von mon-
tags 08:00 Uhr bis montags 08:00 Uhr
21.06. - 27.06.2010 Stern-Apotheke, Schmiedeberg
28.06. - 04.07.2010 Apotheke am Kohlhau, Geising
Flora-Apotheke, Klingenberg
05.07. - 11.07.2010 Apotheke am Kohlhau, Geising
Winckelmann-Apotheke, Bannewitz
12.07. - 18.07.2010 Berg-Apotheke, Possendorf
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 08:00 Uhr
bis 08:00 Uhr
18.06. Löwen-Apotheke, Markt 15, Wilsdruff
19.06. Raben-Apotheke, Nordstr. 1, Rabenau
20.06. Grund-Apotheke, An der Spinnerei 8, Freital
21.06. Bären-Apotheke, Dresdner Str. 287, Freital
22.06. Stadt-Apotheke, Dresdner Str. 229, Freital
23.06. Windberg-Apotheke, Dresdner Str. 209, Freital
24.06. Central-Apotheke, Dresdner Str. 111, Freital
25.06. Glückauf-Apotheke, Dresdner Str. 58, Freital
26.06. Stern-Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, Freital
27.06. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, Freital
28.06. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11, Kesselsdorf
29.06. Sidonien Apotheke, Roßmäßlerstr. 32, Tharandt
30.06 Löwen-Apotheke, Markt 15, Wilsdruff
01.07. Raben-Apotheke, Nordstr. 1, Rabenau
02.07. Grund-Apotheke, An der Spinnerei 8, Freital
03.07. Bären-Apotheke, Dresdner Str. 287, Freital
04.07. Stadt-Apotheke, Dresdner Str. 229, Freital
05.07. Windberg-Apotheke, Dresdner Str. 209, Freital
06.07. Central-Apotheke, Dresdner Str. 111, Freital
07.07. Glückauf-Apotheke, Dresdner Str. 58, Freital
08.07. Stern-Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, Freital
09.07. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, Freital
10.07. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11, Kesselsdorf
11.07. Sidonien Apotheke, Roßmäßlerstr. 32, Tharandt
12.07. Löwen-Apotheke, Markt 15, Wilsdruff
13.07. Raben-Apotheke, Nordstr. 1, Rabenau
14.07. Grund-Apotheke, An der Spinnerei 8, Freital
15.07. Bären-Apotheke, Dresdner Str. 287, Freital
16.07. Stern-Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, Freital
17.07. Windberg-Apotheke, Dresdner Str. 209, Freital
18.07. Central-Apotheke, Dresdner Str. 111, Freital
Abfallentsorgung
Restabfall: 23.06./07.07.2010
Bioabfall: 23. u. 30.06./07.u.14.07.2010
Gelber Sack:




Ortschaften Goppeln, Rippien, Possendorf: 07.07.2010
1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnittsammlung Hänichen:
10./17.07.2010 je von 8:00 - 13:00
Zahnärztliche Bereitschaft
von 09:00 bis 12:00 Uhr:
19./20.06.2010 Dr.med.dent. Ulrich Lohse, Haußmannplatz 4,
01731 Kreischa, Tel.: 035206/21631
26./27.06.2010 Dipl.-Stom. Ralf Löscher, Dresdner Str. 74,
01705 Freital, Tel.: 0351/6491354
03./04.07.2010 Dr.med.dent. Ines Plischke, Bahnhofstr. 3a,
01738 Klingenberg, Tel.: 035202/4280
10./11.07.2010 Dipl.-Stom. Gabriela Gossel, Kastanienallee 4,
01728 Possendorf, Tel.: 035206/21865
17./18.07.2010 Dr.med.dent. Andrea Neubert, August-Bebel-Str. 3,
01705 Freital, Tel.: 0351/6491385
Aktuelle Änderungen im Notfalldienst finden Sie unter
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
Tierarztbereitschaft
von Freitag 19:00 Uhr bis Freitag 07:00 Uhr (bitte mit telef. Anmeld.)
25.06. - 02.07.2010 Herr Dr. Göhler, Pesterwitz
Am Hang 5, Tel. 0351 / 6 50 30 29
02.07. - 09.07.2010 Frau Solarek, Wilsdruff,
Landbergweg 34, 035204 / 4 80 11
09.07. - 16.07.2010 Frau DVM Schmöckel, Freital-Hainsberg
Rabenauer Str. 46 a, 0351 / 4 60 08 24
16.07. - 23.07.2010 Herr Dr. Göhler, Pesterwitz
Am Hang 5, Tel. 0351 / 6 50 30 29
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 0351 / 40 01 60
Polizeirevier Freital 0351 / 64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 03504 / 1 92 22
ENSO-Servicetelefon kostenlos 0800 / 6686868
ENSO-Störungsruf Erdgas 0180 / 2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 0180 / 2 78 79 02
Störungsruf Wasser 035202 / 51 04 21
Straßenbeleuchtung 035206 / 2 04 48
Bestattungen 0351 / 4 01 13 63
oder 0351 / 2 13 99 19
Friedhof Bannewitz 0162 / 2 53 77 33
Advita-Pflegedienst GmbH (Rippien) 0351 / 6 48 96 70
Häusl. Krankenpflege Scheuermann 0351 / 4 01 45 79
Heilpraktikerin Gabriele Richter 0351 / 4 02 77 66
Veranstaltungen
19.06. 14 Uhr 3. Feuerwehrfest in Goppeln
19./20.06 10 Uhr Tag d. offenen Tür - Altenheim St. Clara in Goppeln
19.06. 19 Uhr Sommerserenade im Bürgerhaus Bannewitz
20.06. ab 10 Uhr Bannewitzer Sommerfest der Künste
23.06. 8:05 Uhr Seniorenwandergruppe Bannewitz
23.06. 16 Uhr Vereinstag Malerhaus Bannewitz
26.06. 18 Uhr Pension Kempe - Veranstaltung im Biergarten
01.07. 20 Uhr Kino in der Kapelle in Kleinnaundorf
07.07. 16 Uhr Vereinstag Malerhaus Bannewitz
15.07. 7:58 Uhr Seniorenwanderfreunde Possendorf
Achtung es ist wieder so weit:
22.07. - 25.07. Teichfliegen und Freilichtkino
im Schulpark Possendorf
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Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz
findet am Dienstag, dem 22. Juni 2010, um 19.00 Uhr, im
Feuerwehrgerätehaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1a
statt.




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
25.05.2010
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten
Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Abwägungsbeschluss zum 1. Nachtragshaushalt der Gemein-
de Bannewitz für das Jahr 2010
7. Beschluss der 1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde
Bannewitz für das Jahr 2010
8. Beschluss zur Einführung eines Bereitstellungsentgeltes für
die Nutzung von Hausbrunnen und Regenwassernutzungs-
anlagen
9. Wahl zur Friedensrichterin/zum Friedensrichter und Wahl zur
stellvertretenden Friedensrichterin/zum stellvertretenden Frie-
densrichter
10. Beschluss der 5. Änderungssatzung der Feuerwehrsatzung
11. Auftragsvergabe zum Neubau der Kleinkläranlage Oberpoi-
sen
12. Auftragsvergabe zum Bau des Schmutzwasserkanals im OT
Börnchen - 1. BA Teil 2
13. Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen (Los 15 Malerar-
beiten) im Bürgerhaus
14. Beschluss zur Auftragsvergabe der Decklagenerneuerung
(Lose 1-5 Kleine Straßenbauvorhaben 2010)
15. Beschluss zur Auftragsvergabe der Decklagenerneuerung (Los
6 August-Bebel-Straße)
16. Beschluss zur Ermächtigung des Bürgermeisters zur Auf-
tragsvergabe als Mengenmehrung für den Fußweg B 170 zwi-
schen Käferberg und Bruno-Philipp-Straße
17. Beschluss zur Ermächtigung des Bürgermeisters zur Auf-
tragsvergabe Kanalbau und Straßenbau Richard-Wagner-
Straße und Schulgasse
18. Beschluss zur Ermächtigung des Bürgermeisters zur Auf-
tragsvergabe Straßenbau Untere Dorfstraße Possendorf
19. Beschluss zur Ermächtigung des Bürgermeisters zur Auf-
tragsvergabe Außenanlagen Friedhof Bannewitz
20. Beschluss des Planentwurfes Kirchplatz Possendorf
21. Grundstücksangelegenheiten
- Kauf des Flurstückes 288/8 der Gemarkung Bannewitz
22. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Anschließend nichtöffentlicher Teil






Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Ban-
newitz findet am Dienstag, dem 06. Juli 2010, um 19.00 Uhr,






Frau Christa Rudloff am 18.06. zum 88. Geburtstag
Herr Heinz Unger am 20.06. zum 88. Geburtstag
Herr Günter Sohrmann am 20.06. zum 80. Geburtstag
Herr Uwe Stübner am 22.06. zum 75. Geburtstag
Herr Heinz Lachmann am 23.06. zum 82. Geburtstag
Herr Alfred Böhmert am 24.06. zum 86. Geburtstag
Frau Hildegard Mußbach am 25.06. zum 80. Geburtstag
Herr Gerhard Göpfert am 27.06. zum 84. Geburtstag
Frau Annelies Hauptmann am 27.06. zum 82. Geburtstag
Frau Helga Griepentrog am 27.06. zum 75. Geburtstag
Frau Helga Winkler am 01.07. zum 86. Geburtstag
Frau Ilse Fiedler am 02.07. zum 90. Geburtstag
Frau Brunhilde Lorenz am 02.07. zum 84. Geburtstag
Frau Elsa Jätzelt am 04.07. zum 84. Geburtstag
Frau Irmtraud Steudtner am 07.07. zum 88. Geburtstag
Frau Christa Grimmer am 08.07. zum 81. Geburtstag
Frau Linda Gellrich am 11.07. zum 88. Geburtstag
Frau Lisbeth Herrlich am 12.07. zum 91. Geburtstag
Frau Ursula Suschke am 12.07. zum 84. Geburtstag
Frau Liane Schmidt am 13.07. zum 83. Geburtstag
Frau Helga Haupt am 13.07. zum 75. Geburtstag
Frau Gertrud Siegert am 14.07. zum 89. Geburtstag
Frau Ursula Neuling am 14.07. zum 80. Geburtstag
Herr Kuno Meiburg am 15.07. zum 88. Geburtstag
In Cunnersdorf
Herr Siegfried Berthold am 28.06. zum 83. Geburtstag
Frau Helga Hardtke am 04.07. zum 80. Geburtstag
In Goppeln
Herr Erdmut Baer am 20.06. zum 75. Geburtstag
Frau Sigrid Brückner am 24.06. zum 82. Geburtstag
Frau Elisa Siering am 28.06. zum 88. Geburtstag
Herr Detlef Dr. Kochan am 28.06. zum 75. Geburtstag
Herr Alfred Prchal am 29.06. zum 75. Geburtstag
Frau Ursula Springer am 30.06. zum 85. Geburtstag
Herr Walter Frank am 03.07. zum 75. Geburtstag
Frau Eva Leopold am 04.07. zum 80. Geburtstag
Frau Elfriede Hartig am 07.07. zum 95. Geburtstag
Herr Gerhard Neugebauer am 08.07. zum 84. Geburtstag
Frau Maria Volkmer am 09.07. zum 88. Geburtstag
In Goppeln
Frau Liesbeth Klaus am 09.07. zum 80. Geburtstag
Frau Johanna Sacher am 10.07. zum 82. Geburtstag
Frau Erna Baumann am 13.07. zum 85. Geburtstag
Frau Elfriede Schaarschmidt am 15.07. zum 87. Geburtstag
In Hänichen
Herr Karlheinz Scholz am 02.07. zum 87. Geburtstag
In Possendorf
Herr Heinz Grimm am 19.06. zum 81. Geburtstag
Frau Flora Renner am 21.06. zum 94. Geburtstag
Frau Elsbeth Geißler am 23.06. zum 86. Geburtstag
Frau Maria Büttner am 26.06. zum 83. Geburtstag
Herr Herbert Sprungk am 26.06. zum 81. Geburtstag
Frau Marianne Stettin am 02.07. zum 85. Geburtstag
Frau Lotte Jähne am 05.07. zum 84. Geburtstag
Herr Klaus Hofmann am 06.07. zum 75. Geburtstag
Frau Dora Schielke am 09.07. zum 75. Geburtstag
In Rippien
Frau Christine Krug am 19.06. zum 86. Geburtstag
Herr Erich Käthner am 10.07. zum 86. Geburtstag
Frau Elfriede Lamprecht am 12.07. zum 89. Geburtstag
Frau Agnes Binder am 15.07. zum 85. Geburtstag
In Welschhufe
Frau Charlotte Bretschneider am 22.06. zum 87. Geburtstag
In Wilmsdorf
Herr Heinz Reiche am 20.06. zum 75. Geburtstag
Frau Erna Hahn am 30.06. zum 88. Geburtstag
Herr Ottfried Scheinert am 12.07. zum 83. Geburtstag
Frau Margaretha Strauß am 13.07. zum 81. Geburtstag
Herr Wolfgang Köhler am 14.07. zum 75. Geburtstag
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Öffentlicher Teil
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
01.06.2010
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und des Bauamtes
5. Vorberatung des Billigungs- und Offenlagebeschlusses B-Plan
„Hänichen 93/1“
6. Vorberatung der Änderung des Aufstellungsbeschlusses B-Plan
„Zur Eichleite“
7. Vorstellung des Vorentwurfes des B-Plan „Zur Eichleite“ im Rah-
men der frühzeitigen Bürgerbeteiligung durch das Planungsbüro
8. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauan-
trägen und Befreiungen
9. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil





Im Technischen Ausschuss am 06.07.2010 erfolgt die Vor-
stellung des Vorentwurfes des Bebauungsplanes „Zur Eichleite“ im
Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit durch das Pla-
nungsbüro. Zu diesem Tagesordnungspunkt wird den anwesenden





der Gemeinde Bannewitz vom 1. Juni 2010
Beschluss-Nr. 11/10-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung
von dem lt. B-Plan „Am Käferberg“ festgesetzten Bau-
feld zur Errichtung eines Einfamilienhauses und einer
Garage auf dem Fl.-St. 536/4 Gemarkung Hänichen
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem
Antrag auf Befreiung vom 18.05.10 von dem lt. B-Plan „Am Käfer-
berg“ festgesetzten Baufeld zur Errichtung eines Einfamilienhauses
und einer Garage auf dem Fl.-St. 536/4 Gemarkung Hänichen in Form
einer Überschreitung in nordwestlicher Richtung unter der Bedingung
zu, dass mindestens 75% der Grundrissfläche der einzelnen Bau-
körper innerhalb des Baufeldes liegen. Entsprechend B-Plan sind zwei







Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung der 54. Änderung
des Flächennutzungsplanes der Landeshauptstadt Dres-
den nach § 34 Abs. 1 BauGB
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt die
Flächennutzungsplanänderung Nr. 54, Ortsamt Prohlis, Teilbereich
Tschirnhausstraße / Dohnaer Straße in der Fassung des Vorentwurfs










zu Auskunfts- und Übermittlungssperren
Auskunftssperre:
Eine Auskunftssperre wird auf Antrag oder von Amts wegen einge-
tragen (§ 34 Abs. 1 Satz 1 SächsMG). Ausreichend für die Eintragung
ist nicht nur eine irgendwie geartete Belästigung, sondern erforder-
lich ist eine Gefahr für Leben, Gesundheit, die Freiheit oder ähnliche
schutzwürdige Interessen des Meldepflichtigen. Die Auskunftssperre
verhindert allerdings nur Übermittlungen an Private (§ 34 Abs. 2
SächsMG). Es scheint wenig bekannt zu sein, dass eine Auskunfts-
sperre nicht bedeutet, dass man danach unbehelligt bleibt. Von Amts
wegen ist die Meldebehörde gehalten, in den Fällen, in denen eine
Auskunft begehrt wird, den Betroffenen anzuhören (§ 34 Abs. 1 Satz
2 SächsMG). Die Auskunftssperre soll nämlich nicht dazu dienen,
dass sich Meldepflichtige zum Beispiel auch ihren Zahlungsverpflich-
tungen entziehen können.
Übermittlungssperren:
Im Übrigen haben die Betroffenen nach dem Gesetz die Möglichkeit,
Widerspruch gegen Datenübermittlungen einzulegen. Gegen folgen-
de Datenübermittlungen ist der Widerspruch möglich:
- Nach § 30 Abs. 2 Satz 3 SächsMG haben Betroffene die Mög-
lichkeit, einer Übermittlung ihrer Daten an öffentlich-rechtliche Reli-
gionsgesellschaften ihrer - Religionsgesellschaften zugehörigen -
Familienangehörigen per Widerspruch zu unterbinden.
- Nach § 32 Abs. 4 Satz 4 SächsMG können Meldepflichtige einem
automatisierten Abruf bei der einfachen Melderegisterauskunft
widersprechen.
- Nach § 33 Abs. 4 Satz 1 SächsMG haben die Betroffenen das
Recht, eine Auskunftserteilung an Parteien, Wählergruppen und
anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit
Wahlen, der Veröffentlichung ihrer Namensangaben, Anschriften
im Zusammenhang mit Alters- und Ehejubiläen an Presse, Rund-
funk oder andere Medien sowie der Übermittlung ihrer Namens-
und Anschriftendaten an Adressbuch-Verlage und ähnliche Fir-
men zu widersprechen.
- Neben den im Gesetz ausdrücklich genannten Widerspruchs-
rechten der Einwohner hat die aktuelle Rechtsprechung die Betrof-
fenen weiter gestärkt. Mit Urteil vom 23. Juni 2006 (Az. 6 C 05/05)
zum Hamburgischen Meldegesetz hat das Bundesverwaltungs-
gericht festgestellt, dass die Meldebehörde eine einzelne Melde-
registerauskunft nicht erteilen darf, wenn diese erkennbar für
Zwecke der Direktwerbung begehrt wird und der Betroffene einer
Übermittlung seiner Daten für solche Zwecke zuvor ausdrücklich
widersprochen hat. Der Meldepflichtige kann der Übermittlung
seiner Daten zu Werbezwecken dabei generell - ohne Angabe von
Gründen - widersprechen. Die Entscheidung des Bundesverwal-
tungsgerichts ist für alle sächsischen Meldebehörden bindend
und auch bei jedem Einzelauskunftsverlangen - dies ist wichtig -
zu beachten. Das Einwohnermeldeamt hat die entsprechenden
datenschutz-organisatorischen Vorkehrungen zur Beachtung die-
ser Rechtsprechung eingerichtet.
Zusammenfassend dürfte in der Praxis von besonderem Gewicht sein,
dass die Betroffenen, die ihre Anschriftenangaben in einem über-
schaubaren Empfängerkreis verarbeitet wissen wollen, dafür Sorge
tragen, dass keinerlei Daten an Adressbuchverlage gelangen (vgl.
§ 33 Abs. 3 SächsMG).
Die Nutzung der meldegesetzlichen Rechte alleine wird jedoch nicht
den erhofften Erfolg dahingehend bringen, dass man zukünftig von
Werbezuschriften verschont bleibt, wenn nicht gleichzeitig der Betrof-
fene in seinem Privatbereich alles Angemessene dazu beiträgt, dass
seine Daten nur bei Erforderlichkeit preisgegeben werden. Insbe-
sondere bei Preisausschreiben und vertraglichen Regelungen soll-
ten die Betroffenen darauf achten, dass einer Weiternutzung ihrer
Anschriftendaten, insbesondere zu Werbezwecken, widersprochen
wird.
Das Formular zur Einrichtung einer Auskunfts- und Übermittlungs-
sperre finden Sie unter www.bannewitz.de/formulare.
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Fundsachen
1 Schlüsselring mit 6 Schlüssel
Am 08.06.2010 wurde im Fundbüro ein Schlüsselring mit insge-
samt 6 Schlüssel abgegeben.
Dieser wurde am 08.06.2010 auf der Ferdinand-von-Schill-
Straße in Höhe Hausnummer 11 gefunden.
Wir bitten die Verlierer, sich im Fundbüro, Tel.-Nr. 035206/204-25
oder 035206/204-42, zu melden.
Ordnungsamt
Ankündigung Feuerwerk
Folgendes Feuerwerk der Kategorie II wird hiermit angekündigt:
Sonnabend, den 04.09.2010, ca. von 21.45 Uhr bis 22.00 Uhr,
„Eutschützer Mühle“






Telefon 035206 / 2 04 49
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Öffnungszeiten
der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Verwaltung und BAB im Rathaus
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 13:00 - 15:30 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Soziales und Bürgerbüro im Bürgerhaus
Montag, Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag Bannewitz 14:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Öffnungszeiten der Meldestellen
Montag Bannewitz 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag Bannewitz 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag Possendorf 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag Bannewitz 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr
Sprechzeit der Schiedsstelle
der Gemeinde Bannewitz
Jeden 1. Dienstag im Monat, 18:00 - 19:00 Uhr
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Spielplatz-Ideenwettbewerb
Hallo liebe Schüler,
die Gemeinde Bannewitz möchte im Lunapark gern einen Aben-
teuerspielplatz errichten.
Lunapark? Dieser liegt an der Goldenen Höhe (Hänichen/Rippien),
gleich neben dem Funkmast.
Zur Umsetzung dieses Vorhabens sind allerdings Eure Ideen und
Wünsche gefragt! Wie könnte der Spielplatz aussehen oder der Park
insgesamt für Kinder und Jugendliche gestaltet werden? Es geht
also nicht nur um eine bestimmte Altersgruppe, sondern um die
Bedürfnisse verschiedener Jahrgänge.
In der Mittelschule Bannewitz und der Grundschule Possendorf
haben wir bereits nach den Osterferien zu einem Ideenwettbe-
werb aufgerufen, an den wir hiermit nochmals erinnern möchten,
den wir aber gleichzeitig auch einem breiteren Kreis mitteilen wol-
len. Egal, ob allein oder in kleinen Gruppen oder als Klasse, Eure
Vorschläge werden erwartet! Besonders toll wäre es, wenn Ihr Model-
le anfertigt. Denkbar sind aber auch Zeichnungen, die Eure Ideen
deutlich werden lassen. Für die Kreativsten wird es auch Preise
geben!
Alle Arbeiten sollten bis 10. August - also zu Beginn des neuen
Schuljahres - in der Schule oder direkt im Rathaus in Possendorf
abgegeben werden.
In der Sitzung des Gemeinderates im September werden die bes-
ten Vorschläge vorgestellt. Die Gemeinderäte müssen dann ent-
scheiden, was machbar ist. Denkbar ist eine Umsetzung in mehre-
ren Etappen, denn dass alles mit Geld verbunden ist, könnt Ihr Euch
sicher gut vorstellen.
Aber eigentlich ist erst einmal alles von Euren Ideen abhängig, denn
kommen keine, dann wird auf dem Gelände auch nichts weiter pas-
sieren.
Also, wir sind gespannt und hoffen auf eine rege Beteiligung!
Gemeindeverwaltung Bannewitz
Nächster Erscheinungstermin:
Freitag, der 16. Juli 2010
Nächster Redaktionsschluss:
Freitag, der 9. Juli 2010
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Aus dem Gemeindeleben
Die Feuerwehr Goppeln -
Hänichen lädt Sie zum 3. Feuerwehrfest,
in Goppeln, recht herzlich ein.
19.06.2010 Beginn 14:00 Uhr
Für alle großen und kleinen Fans der Feuerwehr bieten wir unter
anderem eine Technikschau, gegen 16 Uhr eine praktische Übung
und Fahrten mit der Feuerwehr.
Gegen 19:30 Uhr ist ein Lampionumzug und um 21 Uhr
beginnt unser 2.Feuerwehrtanz.
Natürlich werden Wir für alle WM-Fans alle Spiele auf Großleinwand
übertragen.




Das Programm mit allen Aktivitäten in und um die Hutfabrik wurde
bereits veröffentlicht. Alle Mitwirkenden sind gespannt, wie das Pro-
gramm bei Ihnen ankommt, denn für Neues und Überraschungen
ist gesorgt. Und: es ist für jeden etwas dabei.
Wie im vergangenen Jahr findet auch zum diesjährigen Sommer-
fest eine Kunstausstellung im Hof der Hutfabrik statt. Bannewitzer
Künstler präsentieren sich mit ihren Werken und geben damit Ein-
blick in ihr Schaffen. Unabhängig von Thematik und Malweise sind
diese Künstler mit ihren Bildern vertreten:
Hans Kapinos, Horst Lange, Gunter Langer, Katja-Maria Lewek,
Frank Müller, Annette Pohlenz, Rosemarie Raeuber und Gabriele
Stejke.
Auch haben wir diesen Service für Sie: Ab 15.00 Uhr stündlich fährt
Sie Ronny Trepte mit dem kleinen Bus vom Autohaus Godzik nach
Hause, wenn Sie möchten. Abfahrt ist am Bürgerhaus.
Also dann: herzlich willkommen am Sonntag, 20. Juni, von 10.00
bis 19.00 Uhr um die Hutfabrik, August-Bebel-Str. 1 - 2
___________________________________________________________
„Tag der offenen Tür“
im Altenheim St. Clara
Goppeln, Dorfstr. 27, am Samstag und Sonntag, den 19. und
20.06.2010.
Das Haus ist von 10.00 - 18.00 Uhr für alle Besucher geöffnet.
An beiden Tagen findet 9.00 Uhr in unserer Kirche ein Gottes-
dienst statt. Unser Café ist geöffnet. Ein Basar und Flohmarkt wer-
den auch zur Verfügung stehen. Wie in den letzten Jahren, können
Sie am Stand der „Augustus-Apotheke“ u. a. Blutdruck und Blut-
zucker kostenlos messen lassen.
___________________________________________________________
Der Kunst-Kreis-Bannewitz e. V. lädt ein
Vereinstag
Mittwoch, 23.06. und 07.07.2010 16 - 20 Uhr
___________________________________________________________
Achtung! Veranstaltung!
Am 26. Juni 2010 ab 18:00 Uhr spielen
die „Poisentaler Blasmusikanten“
im Biergarten der Pension Kempe
Dresdner Straße 8 in Hänichen
Für das leibliche Wohl wird gesorgt!
Bei sehr schlechtem Wetter fallen die Veranstaltungen ersatzlos aus.
Kino in der Kapelle
Wir laden herzlich ein zu einem Filmabend mit nachhaltigem Aus-
tausch am Donnerstag, dem
1. Juli 2010 ab 20:00 Uhr
in der Friedenskapelle in Kleinnaundorf
„Die Klasse“
Frankreich 2009
„Auf unkonventionelle Weise versucht ein Lehrer seinen Schülern in
einem Pariser Vorort gesellschaftliche Werte zu vermitteln.“
Der Eintritt beträgt 1,00 Euro.
Getränke gibt es zum Selbstkostenpreis.




bleibt die Zahnarztpraxis von
Dipl.-Stom. Wappler-Hoffmeister vom 26.07. bis
13.08.10 geschlossen.
Vertretung für diesen Zeitraum:
vom 26.07.-30.07.10
ZA Sporbeck, Tel. 4012629 - Wietzendorfer Str. 4, Bannewitz
vom 02.08.-13.08.10
Dr. Heinemann Tel. 035206/21394 - Zum Heideberg 1b,
Possendorf
(jeweils nach telefonischer Absprache)
Mit freundlichen Grüßen
i. A. Schwesrer Ina
ZAP Wappler-Hoffmeister
Aufgrund von Urlaub
bleibt die Zahnarztpraxis von
Dr. Heinemann im Zeitraum vom 12.07. bis 30.07.2010
geschlossen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
___________________________________________________________
Sommer - Sonne - Volleyball
Blauer Himmel und Sonne pur, das Wetter meinte es am 5. Juni zum
traditionellen Volleyballturnier unseres Vereins schon fast zu gut und
so gab es nach ca. sechs Stunden Volleyball-Marathon auch manch
rote Wade oder Nase. Aber eigentlich hatten ja nach der fürchterlich
nassen und grauen Woche alle das schöne Wetter herbeigesehnt und
so war auch gleich die Stimmung prächtig, obwohl zwei Mannschaf-
ten noch kurzfristig absagten. So gingen 22 Teams auf den sechs
vorbereiteten Spielfeldern in einen fairen Wettkampf um den begehr-
ten Pokal des Bürgermeisters. Erstmalig griffen auch „Nichtsachsen“
ins Geschehen ein, denn mit den UVOs - den Unverbesserlichen Opti-
misten - kamen Sportler aus dem fränkischen Bad Kissingen und
sogar gleich mit zwei Mannschaften. Natürlich fragten viele: Wie kom-
men denn die Bayern hier her? Die ehemalige Bannewitzerin Andrea
Kirchner gehörte mit ihrer Dresdner Volleyballmannschaft viele Jahre
zu den treuen Mitstreitern unseres Turniers, dann zog es sie nach
Franken. Auch dort fand sie schnell wieder Volleyball-Anschluss, mel-
dete sich dieses Jahr zum Turnier an und organisierte außerdem ein
dreitägiges Rahmenprogramm, bei dem sie ihre alte Heimat zeigte.
Und um es gleich vorweg zu nehmen, unseren Gästen hat es bei
unserem Turnier gefallen und die 1. Mannschaft konnte sich sogar
über einen 3. Platz freuen. Im Finale standen sich schließlich gute
Bekannte gegenüber, die Schmedderlinge unseres Vereins - gleich-
zeitig auch die Turnierorganisatoren - und die 1. Mannschaft der Stra-
ßengemeinschaft Querweg 4 aus Hänichen. Beide Teams lieferten
sich ein packendes Spiel, das schließlich der Querweg gewann. Bei
der anschließenden Siegerehrung konnten sich alle Mannschaften
über Sekt und der Querweg über den Pokal freuen, diesmal aus den
Händen der stellvertretenden Bürgermeisterin Carmen Ebert.
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Ein Dankeschön richten wir an alle Organisatoren und Helfer aus
unserer Abteilung Volleyball und vom Querweg, die Platzvorbereiter
Christian Bernhardt und Holger Lickefett sowie unsere Sportcasino-
betreiber Simone und Fred Mecke, die ihr Turnierdebüt bestens
bestanden. Bedanken möchten wir uns auch wieder beim Kreis-
sportbund für das unkomplizierte Bereitstellen der Volleyballanlagen.
Das Endergebnis:
1. Querweg 4 1.
2. Schmedderlinge 1.






9. UVO´s 2. Bad Kissingen
10. DSV 1953
11. ASV Dresden West e.V.
12. Wostrahoppers
13. Querweg 4 2.




18. SG Aufbau Mitte
19. Datschballer 2.
20. SV Bannewitz Montagsspieler
21. PVC Possendorfer VB Club
22. Turner
Vorstand der SG Empor Possendorf e.V.
___________________________________________________________
6. Konzert in der Friedenskapelle in
Kleinnaundorf - „Musik für neue Töne“
Bei fast hochsommerlichen Temperaturen kamen erfreulicherweise
wieder so einige Besucher/innen in ein Konzert in die Friedenska-
pelle nach Kleinnaundorf.
Dieses Mal war das „Ensemble Akut „ mit einem sommerlichen Lie-
bes- und Leidesliederprogramm zu Gast.
Das „Ensemble Akut“ sind Kai Lautenschläger (1.Tenor), Alexander
Spirling 2.Tenor), Christoph Stappenbeck (1. Bass) und Sebastian
Spirling ( 2.Bass) - 4 Ärzte, die sich vor
3 Jahren in ihrer Freizeit zusammengefunden haben, um den Patien-
ten und Personal des Krankenhauses Arnsdorf, wo sie gemeinsam
arbeiteten, ein Weihnachtsliederprogramm zu singen.
Daraus wurde mehr - weil es ihnen anzumerken ist, dass das gemein-
same Singen sehr viel Spaß macht. Inzwischen sind sie in ver-
schiedenen Kliniken tätig, versuchen aber trotzdem die kleinen Kon-
zerte weiter zu bestreiten.
Wir kamen in den Genuss von Liedern, wie „Ännchen von Tharau“,
„Heideröslein“ und „Der Mond ist aufgegangen“, um nur die Bekann-
testen zu nennen.
Mit viel Engagement und sehr einfühlsamen Stimmen war diese
Stunde Vokalmusik wieder eine unbezahlbare Stunde für Seele und
Ohr, an einem Ort, der das Zuhören leicht macht.
Der dankbare Beifall der Zuhörer entlockte den 4 Sängern auch noch
zwei sehr schöne Zugaben: „Hebe deine Augen auf“ (aus dem Elias
- Oratorium von Mendelssohn) und das bekannte Segenslied „Mögen
sich die Wege vor deinen Füßen ebnen“.
Das nächste Konzert in der Friedenskapelle findet am 5. Septem-
ber als Orgelkonzert auf dem neuen Instrumen (Alfred-Führer-Orgel)t
mit Udo Löser statt. Ebenfalls wieder 17:00 Uhr.
Sie sind jederzeit herzlich willkommen - es lohnt sich!
___________________________________________________________
Danke sagen!
Die Regionalgruppe „Goldene Höhe“ möchte sich auf diesem Weg
nochmals bei den Mitgliedern der Jugendfeuerwehren Bannewitz
und Possendorf für Ihre engagierte Arbeit im Rahmen der freiwilli-
gen 33-h-Aktion für Jugendgruppen an unseren Geräten der land-
wirtschaftlichen Ausstellung im Ortsteil Wilmsdorf herzlich bedan-
ken. Wie bereits im vorangegangenen Amtsblatt dargestellt, arbei-
teten die Jugendlichen die Geräte auf und versahen sie mit einer
Rostschutzgrundierung. So ist eine tolle Grundlage für den Erhalt
und weiteren Ausbau der Ausstellung entstanden.
Besten Dank auch an Frau Torau (FFW Possendorf), die Jugend-
warte der Jugendfeuerwehren aus Bannewitz Herrn Wappler und





Nummer 12/2010 vom 18. Juni 2010 Seite 9Bannewitzer Amtsblatt
Holztechnik Lätzsch
in neuer Fertigungshalle
Balkone, Terrassen, Wintergärten, Überdachungen und Carports aus
Holz sind innovative Produkte der Firma Lätzsch, die nach individu-
ellen Wünschen der Kunden geplant und mit standardisierten und
geprüften Verbindungen versehen werden. In der neuen Produkti-
onshalle wurden maschinelle Insellösungen geschaffen, die eine hohe
Flexibilität und Qualität in der Produktion zulassen. Das Angebot für
die Kunden hat sich in den letzten Jahren erheblich vergrößert und
die technischen Möglichkeiten zur Planung bis hin zur Darstellung im
3D- Format haben sich wesentlich verbessert. Die Nachfrage aus der
näheren Umgebung aber auch via Internet aus ganz Deutschland und
dem Ausland ist deutlich gestiegen. „Personell sind wir gut aufgestellt,
um eine hohe Kundenzufriedenheit zu garantieren“, sagt der Geschäfts-
führer Peter Lätzsch. „Die steigende Nachfrage lässt uns auch wei-
terhin optimistisch in die Zukunft blicken.“
Im Beisein des Bürgermeisters der Gemeinde Bannewitz, Christoph
Fröse und anderer Persönlichkeiten, erfolgte am 9. Juni die offizielle
Einweihung der neuen Produktions-, Büro- und Planungsstätte.
Spezielle Ausstellungsflächen ergänzen das kundenfreundliche Ange-
bot der Firma Lätzsch.
G. Lemke
___________________________________________________________
Der Fehlerteufel hat sich eingeschlichen
im letzten Bericht
Richtig ist: Horst Hammermüller übergibt nach 57 Jahren Abtei-
lungsleiter Tischtennis in Bannewitz sein Amt an Lutz Nöbel.
Großartige Leistungen
der Nachwuchsspieler der Bannewitzer
Abteilung Tischtennis
Zum Jahresabschluss der Saison 2009/10 fanden in Graupa und
Altenberg am 5. und 6. Juni die Kreis-Kinder-und Jugendspiele statt.
Der bannewitzer Nachwuchs erzielte dabei tolle Ergebnisse und konn-
te mit zahlreichen Medaillen nach Hause gehen.
In der Altersklasse der Schüler C landete das rein bannewitzer Dop-
pel Cornelius Kirchner und Patrick Poder auf einem beschaulichen
dritten Platz. Den zweiten sicherte sich Johannes Horn mit seinem
heidenauer Doppelpartner Kaulfuß. Außerdem erarbeitete sich Erik
Würfel gleich einen Zweifachsieg: Er durfte nicht nur nach dem Ein-
zel- sondern auch noch nach dem Doppelwettbewerb mit dem pir-
naer Sportfreund Scholz ganz hoch aufs Treppchen steigen. Doch
dies war ihm anscheinend nicht genug. Er startete ebenfalls bei den
Schülern B, wo er diesmal mit einem vierten Platz im Einzel knapp
am Podest vorbeischlitterte, dafür aber mit seinem Doppelpartner
Landsmann aus Dippoldiswalde die Bronzemedaille gewann. Die gol-
dene in diesem Doppelwettbewerb sicherte sich Benjamin Hammer-
müller gemeinsam mit dem Sportfreund Häntzschel aus Königstein.
Für die Schülerinnen B ging für Bannewitz Sophia Neumann an den
Start und konnte sich am Ende zusammen mit der grumbacher Sport-
freundin Langholz über einen dritten Platz freuen.
Große Erfolge konnte an diesem Wochenende auch Richard Würfel
feiern. In der Altersklasse der Schüler A wurde er Dritter im Einzel
sowie Zweiter im Doppel mit dem graupaer Spieler Fröde. Doch da
sich die Würfels mit (nur) zwei Erfolgen nicht zufrieden geben, sicher-
te er sich im Doppelwettbewerb der männlichen Jugend gemeinsam
mit Lindner aus Grumbach eine weitere Silbermedaille.
Herzlichen Glückwunsch den bannewitzer Nachwuchsspielern zu die-
sen hervorragenden Leistungen. So kann es doch mit gestärktem




André Pollender ist Sachsenmeister
Die diesjährigen Sachsenmeisterschaften im Gerätturnen fanden am
29./30. Mai in der WM-Sporthalle in Riesa statt. Von der SG Empor
Possendorf waren beim Saisonhöhepunkt fünf Jungen bzw. Männer
am Start. André Pollender holte sich zum ersten Mal in seiner Karrie-
re den Sachsenmeistertitel in der Leistungsklasse KM III der 18- bis
29-jährigen Männer. Mit starken Leistungen und seinem bisher bes-
ten Mehrkampfergebnis (72,55 Punkte) setzte sich der 22-jährige Stu-
dent gegen die Konkurrenz durch und profitierte am Ende vor allem
auch von einem Missgeschickt seines ärgsten Konkurrenten Maxi-
milian Balke (HSG DHfK Leipzig / 69,35) am Barren. Pollender tritt
damit in die Fußstapfen seiner Vereinskameraden Swen Dittrich und
Ronny Michalsky, die bereits mehrere Sachsenmeistertitel für den klei-
nen Bannewitzer Verein holten, inzwischen aber im Seniorenbereich
turnen.
Für den Nachwuchs hängen die Trauben noch zu hoch
Für den Possendorfer Nachwuchs war die Konkurrenz bei der Lan-
desmeisterschaft noch etwas zu stark. Vor allem die große Halle und
die zahlreichen Zuschauer ließen den Puls nach oben schnellen und so
passierte doch der eine oder andere Fehler. In der Altersklasse 8/9 leis-
tete sich Sascha Gebhardt am Barren einen Wackler und wurde 15.
unter 19 Jungen. Stefan Köhler, als amtierender Gaumeister mit einigen
Hoffnungen nach Riesa gefahren, blieb an den Ringen nicht ganz feh-
lerfrei und belegte in der AK 10/11 Platz zehn (18 Starter) und Florian
Helling (Possendorf) kam in der AK 12/13 auf Rang acht (16 Starter).
Martin Sonntag wurde schließlich Vierter in der AK 16/17 (fünf Starter).
Im weiblichen Bereich hatten sich leider keine Possendorfer Turne-
rinnen qualifiziert.
v. l. n. r.: Hintere Reihe: Florian Helling, André Pollender, Martin Sonntag
vordere Reihe: Sascha Gebhardt, Stefan Köhler.
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13 Bannewitzer Schachkinder
holen 7 Medaillen bei
den Kinder- und Jugendspielen 2010
in der Poisentalschule
Das Turnier am 05.06. bestätigte, dass wir im Kreisgebiet im Nach-
wuchsschach die Führung übernommen haben. Die Kinder schaff-
ten 7 erste bis dritte Plätze und kein Teilnehmer von uns blieb unter
50 %. Insbesondere für die teilnehmenden Mädchen ist das ein
Erfolg, weil sie es in den von Jungen dominierten Feldern immer
relativ schwer haben.
In der Altersklasse U-10 waren von den ersten vier drei Bannewit-
zer. Sieger wurde Alexander Klingner mit 5 Punkten aus 5 Partien.
Er war damit der einzige in allen Altersgruppen der 100% schaffte.
Auf dem dritten Platz in dieser Altersgruppe landete Sven Schulze
und auf dem undankbaren vierten Anton Liebscher. Bei den Mäd-
chen in dieser Altersklasse waren wir mit einem zweiten Platz (Sarah-
Sophie Heinicke) und einem dritten (Elena Krumbiegel) ebenfalls
überaus erfolgreich.
In der U-8 Altersklasse haben wir wieder zwei vielversprechende
Talente. Carlo Bergner als Kindergartenkind mit einem dritten Platz
und Jan Rentzsch mit einem vierten Platz ist optimal, da sie noch
kein Jahr aktiv Schach spielen. Jan trotzte dabei dem Seriensieger
der letzten Jahre Mirko Adler ein Remis im direkten Spiel gegen-
einander ab, was schon eine Medaille wert gewesen wäre.
In dieser Altersklasse kam Saskia Fichtner auf den dritten Platz bei
den Mädchen. Henning Nestler bewies mit seinem dritten Platz in
der U-12 seinen kontinuierlichen Aufwärtstrend.
Weitere gute Leistungen müssen unerwähnt bleiben, weil das den
Umfang dieses Beitrags sprengen würde.
Klaus Seifert
Die Bannewitzer und Possendorfer Schachrecken
___________________________________________________________
Possendorf gewinnt den Wanderpokal
des FV Blau-Weiß Stahl Freital
Die Possendorfer F-Jugend hat überraschend im Sommerturnier
des FV Blau-Weiß Stahl Freital den Wanderpokal des Fitnesscen-
ters „rundum-fit“ gewonnen. Dabei setzten sich die Mannen um
Kapitän Georg bereits im ersten Spiel gegen den Titelverteidiger
Bannewitz mit 1:0 (Flanke Leon, Tor Georg) durch, schafften gegen
die favorisierten Mannschaften von Striesen und Freital 1 jeweils ein
0:0. Danach wurde die zweite Mannschaft von Freital mit 5:0 bezwun-
gen. Georg erzielte in diesem Spiel allein 4 Tore und Willi das 5..
Knapp ging es dann beim 1:0 gegen die Sportfreunde DD-Nord zu,
als Anton 10 Sekunden vor Spielende das 1:0 erzielte. Damit stand
bereits vor dem letzten Spiel gegen Wurgwitz fest, dass man mit
einem Sieg den 1. Turnierplatz erreichen konnte. Das 1:0 erzielte
Willi und der herausragenden Leistung von Torwart Max, der in der
letzten Sekunde noch mit einer starken Beinabwehr den Ausgleich
verhinderte sowie dem unermüdlichen Einsatz aller Abwehrspieler
war es zu verdanken, dass auch dieses Spiel siegreich und die Pos-
sendorfer als einzige Mannschaft während des Turniers ohne Gegen-
tor blieben. Mit den somit erspielten 14 Punkten bei 8:0 Toren sicher-
te man sich Platz 1 vor Striesen und Bannewitz. Torschützenkönig
des Turniers wurde Georg mit 5 Toren.
Spieler: Max Wagner, Leander Mohr, Leon Klatt, Georg Weise (5),
Daniel Freitag, William Weinhold, Bruno Legler, Willi Schuster (2),
Anton Liebscher (1), Florian Jahn, Billy Händel
Ergebnisse:
Possendorf - Bannewitz 1:0
Freital 1 - Possendorf 0:0
Possendorf - Freital 2 5:0
Possendorf - Sportfreunde DD-Nord 1:0
Striesen - Possendorf 0:0
Possendorf - Wurgwitz 1:0
Tabelle:
Platz Mannschaft Punkte Tore
1. Possendorf 14 8:0
2. Striesen 13 9:1
3. Bannewitz 11 8:2
4. Freital 1. 10 6:2
5. DD-Nord 5 4:5
6. Wurgwitz 3 2:6





16.05.2010 - SG Wurgwitz - SG Empor Possendorf 1:1
Zum vorletzten Spiel der Saison ging es diesmal für die Possen-
dorfer F-Jugend nach Wurgwitz. Nach den Tabellenplatzierungen
beider Mannschaften sollte es auch diesmal wieder ein enges Spiel
werden, leider kamen beide Teams während der ersten Halbzeit
nicht so richtig ins Spiel, was einerseits am fehlenden Einsatz der
Possendorfer lag, andererseits am Spiel der Hausherren. So erspiel-
ten sich beide Mannschaften nur wenige Chancen und es dauerte
immerhin 10 Minuten bis Felix den ersten Schuss aufs Tor abgab
und unglücklicherweise den Pfosten traf - die einzige nennenswer-
te Chance in Halbzeit eins. Nach der Pause kamen die Possendor-
fer dann etwas besser ins Spiel und hatten in der 24. Minute eine
weitere Chance, als William nach Eingabe von Georg den Ball vol-
ley über das Tor schoss. Leider machte der „Heimschiedsrichter“ in
der 27. Minute seinem Namen Ehre, als er ein Foul an einem Wurg-
witzer Spieler, welches einen Meter vor dem Strafraum der Pos-
sendorfer geschah, kurzerhand in den Strafraum verlegte und auf
Elfmeter für die Hausherren entschied, der von Wurgwitz sicher zum
1:0 verwandelt wurde. Endlich wachgerüttelt und mit entsprechend
Wut im Bauch besannen sich die Gäste nun endlich Ihrer Stärken
und spielten, angetrieben von Kapitän Georg, der nun ein ums ande-
re Mal die Gegner überlief, wieder Fußball. Nach einigen vergebe-
nen Chancen war es dann in der 35. Spielminute endlich soweit.
Williams Schuss konnte von einem Wurgwitzer Verteidiger noch
abgeblockt werden - Georg nahm den Abpraller direkt und schoss
den Ball von der Mittellinie unhaltbar ins linke obere Eck zum hoch
verdienten 1:1. Alle weiteren Bemühungen der Gäste blieben erfolg-
los und die Angriffe der Wurgwitzer konnten durch die Abwehr und
Torwart Max sicher bereinigt werden. Somit endete das Spiel mit
einem knappen Unentschieden, über welches sich die Hausherren
sicher mehr freuen können, als die Possendorfer. Leider wurde das
Spiel durch die sehr unglückliche Entscheidung des Schiedsrichters
entschieden und somit stehen die Possendorfer nun auf Platz 7 der
Tabelle - mit einem Sieg wäre Platz 3 erreichbar gewesen. Nun heißt
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es, das nächste Spiel wieder mit dem gewohnten Einsatz und Wil-
len anzugehen, um einen erfolgreichen Abschluss der Saison zu
erreichen.
RW
Spieler: Max Wagner, Leander Mohr, Sebastian Hofmann, Leon
Klatt (1), Georg Weise (17), Daniel Freitag (8), William Weinhold (5),






SG Empor Possendorf - SpG Hartmannsdorf 3:0
Nach dem Pokalsieg am letzten Wochenende in Freital kam mit den
Kickern der SpG Hartmannsdorf das Tabellenschlusslicht zum Sai-
sonfinale der Rückrunde 2009/2010. Die Gäste hatten im letzten
Spiel den Grumbachern 3 Punkte abgenommen und so hatte der
Trainer die Possendorfer davor gewarnt, zu leichtsinnig an das Spiel
zu gehen. So entwickelte sich dann auch in den ersten Minuten das
Spiel in dem die Hausherren während der gesamten Spielzeit über-
legen waren, aber anfangs keine echten Torchancen erarbeiten konn-
ten. Zu oft rannten sich die Flügelspieler in der gegnerischen Abwehr
fest und kamen nicht zum Torschuss. In der 8. Minute war es dann
Abwehrchef Leander, der den ersten richtigen Schuss aufs gegne-
rische Tor brachte, aber knapp vorbeischoss. Das Spiel blieb wei-
terhin im Mittelfeld sehr umkämpft und sämtliche Possendorfer Chan-
cen wurden vom starken Hartmannsdorfer Torwart abgewehrt. Es
sollte bis zur 32. Minute dauern ehe Willi, nach Ecke von Georg und
Ablage von Daniel, endlich mit einem Schlenzer ins rechte obere
Eck das 1:0 erzielte. Damit war der Bann gebrochen und noch in
der gleichen Minute war es erneut Willi, diesmal nach einer Flanke
von Georg, der den Ball direkt abnahm und auf 2:0 erhöhte. Kurz
vor Schluss machte Willi seinen Hattrick perfekt und erzielte auch
noch das 3:0 (39. Min), welches wiederum durch Kapitän Georg mit
einem schönen Dribbling durch die gesamte Gästeabwehr vorbe-
reitet wurde. Damit waren die letzten 3 Punkte für die Saison ein-
gefahren und am Ende der 6. Tabellenplatz in der Rückrunde der
Kreisliga gesichert. Die Possendorfer F-Jugend hat gezeigt, dass
sie im oberen Tabellenteil des Weißeritzkreises gut bestehen kann
und Ihre Fans mit schönen Toren und guten Abwehrleistungen über
die gesamte Spielzeit erfreut. Wir hoffen, dass dies auch in der nächs-
ten Saison wieder erfolgreich umgesetzt werden kann. Vielen Dank
an dieser Stelle an alle Spieler, Eltern, Fans, Trainer und Verant-
wortliche im Verein und unsere Gratulation an den Kreismeister und
Gemeindenachbarn SV Bannewitz.
RW
Spieler: Max Wagner, Leander Mohr, Sebastian Hofmann, Leon Klatt
(1), Georg Weise (17), Daniel Freitag (8), William Weinhold (5), David
Beuchel (2), Bruno Legler (4), Felix Wätzig (1), Willi Schuster (15),
Anton Liebscher (2), Florian Jahn, Billy Händel
___________________________________________________________
22. Punktspiel B1-Junioren
am 05.06.2010, Bezirksklasse, Staffel 2
SV Bannewitz - SSV Turbine Dresden 5:1
SV Bannewitz ist Staffelsieger der Bezirksklasse
Das erste Mal im Jahr 2010 kletterte am 05.06.2010 das Thermo-
meter bei strahlendem Sonnenschein über die 20°C . Sommerwet-
ter = Feierlaune. So stellten sich die Bannewitzer Fußballer der B-
Junioren den Tag vor. Denn beim letzten Punktspiel benötigten sie
nur einen Punkt, um den Staffelsieg in der Staffel II der Bezirksklas-
se Dresden aus eigener Kraft zu erreichen. Es war nicht immer Spit-
zenfussball, den die Jungs an diesem Tag boten, aber die Geschich-
te des Spiels ist schnell erzählt. Immer wenn die Bannewitzer anruck-
ten und dem Gegner mit Tempofussball begegneten, musste die-
ser passen und so im ganzen 5 Tore schlucken. Der Ehrentreffer
gelang den Gästen von Turbine Dresden wieder wie so oft mit Hilfe
der Bannewitzer Mannschaft. Das war das Gesetz der Serie in die-
ser Saison. Im Durchschnitt waren die Gegner mit einem Gegentor
pro Spiel erfolgreich. Mit nur 26 Toren bekamen die Bannewitzer
aber die wenigsten Gegentreffer aller Mannschaften in dieser Staf-
fel. Von den 18. Punktspielen gewann der Bannewitzer Nachwuchs
15 Spiele, spielte einmal unentschieden und verlor nur zwei Punkt-
spiele. Einmal beim Tabellenzweiten und einmal beim Tabellendrit-
ten, jeweils auswärts. Auf heimischem Kunstrasen gelangen im
Schnitt 5 Tore und auswärts immer noch 4 Tore pro Spiel. In der
Fairnesstabelle steht der SV Bannewitz auf dem zweiten Rang hin-
ter dem Tabellenletzten der Punktetabelle in der Staffel, Stahl Frei-
tal.
Die B-Junioren standen während der gesamten Saison nie schlech-
ter als auf Rang zwei in der Tabelle. Die Tabellenführung wurde am
11. Spieltag erreicht und bis zum 22. Spieltag nicht mehr abgege-
ben. Mit dieser Leistung haben die Jungs um Trainer Holger Mora-
weck die Fahnen des SV Bannewitz im Fußball- Bezirk Dresden ein
weiteres Mal hochgehalten. Seit dem Beginn mit der F-Jugend vor
nunmehr zehn Jahren spielt diese Mannschaft, Jahrgang 1993/1994,
immer im Kreis und vorwiegend im Bezirk eine gute Rolle. Nicht zu
vergessen sind die Spieler der zweiten B- Junioren - Mannschaft.
Als Anschlusskader behaupteten sie sich im Weißeritzkreis und konn-
ten die Saison mit einem mittleren Tabellenplatz abschließen. In der
neuen Saison wird die B-Junioren-Mannschaft des SV Bannewitz
in der Bezirksliga spielen. Und das Sahnehäubchen auf die gran-
diose Saison wollen alle Beteiligten am 13.06.2010 in Reichenau
zum enso- Bezirkspokalfinale aufsetzen. Gegner wird der Bezirks-
ligavertreter FC Oberlausitz Neugersdorf sein. Mit dem jetzigen Leis-
tungsvermögen sollte auch hier die Möglichkeit bestehen, als unter-
klassiger Vertreter die Überraschung zu schaffen und den Pokal nach
Bannewitz zu holen.
Vielen Dank an alle Jugendlichen, Trainer, Betreuer und Eltern, wel-
che so eine erfolgreiche Saison Wirklichkeit werden ließen!
Torschützen: 1:0 (4. Min.) Marcel Hofmann; 2:0 (18. Min.) Tom Ste-
phan; 3:0 (37. Min.) Moritz Gruhl ; 4:0 (42. Min.) Florian Schmieder;
4:1 (64. Min.) Manit Woramun; 5:1 (67. Min.) Alexander Lorz; 6:1
(70. Min) Markus Stephan
Auf dem Mannschaftsfoto zu sehen sind (v. l. n. r):
Hinten: Trainer Holger Moraweck, Co- Trainer Michael Guder, Mar-
kus Stephan, Tom Stephan, Steven Parda, Steve Kunze, Lucas
Gruhl, Florian Schmieder, Tom Holland, Betreuer Axel Gruhl;
Vorn: Alexander Lorz, Moritz Gruhl, Jeremy Liebscher, Henry Andris-
ke, Paul Szuppa, Alexander Heine, Marcel Hofmann;
Nicht mit auf dem Foto sind: Marco Podavka, Dominik Eichler, Chris-
tian Mielke, Tim Schüler, Co- Trainer Sven Schüler
-ag-





Mittwoch, ab 19:00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
Schach für Grundschüler:
Dienstag, 14:15 Uhr in der Possendorfer Schule
Donnerstag, 15:00 Uhr in der Bannewitzer Schule
Schach für Schüler ab der 5. Klasse:
Mittwoch, 17:30 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
alle Infos zur Abteilung Schach unter http://www.randspringer.de
___________________________________________________________
Tai-Chi - Qigong
Die nächsten Abende sind
am Mittwoch, 23.06.2010
16:30 - 18:00 Uhr für Nichtberufstätige
18:30 - 19:00 Uhr Wildgans Qigong
19:00 - 21:00 Uhr für Berufstätige
im Vereins- und Gemeindesaal Possendorf
Kastanienallee 4
Weitere Informationen unter www.Santemi@t-online.de
jeden Mittwoch ab 01.06. bis 31.08.2010
19.00 Uhr im Schulpark Possendorf im Anschluss
Medidation im Gemeindesaal in Possendorf Kastanienalle 4
___________________________________________________________
Eltern-Kind-Treff
für Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren
jeden Dienstag, 09:00 - 11:00 Uhr,
Vereins- und Gemeindesaal Kastanienallee
Deutscher Kinderschutzbund Weißeritzkreis e. V.
___________________________________________________________
Krabbelgruppe Bannewitz
Mütter oder Väter mit Kindern von 0 bis 3 Jahren
jeden Montag, ab 09:30 Uhr im Gemeinderaum der Kirche Banne-
witz





August-Bebel-Str. 1, Tel. 0351 / 4 09 00 29
Mittwoch 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 18:00 Uhr
Possendorf
Grundschule
Schulstr. 6, Tel. 035206 / 2 13 53
Dienstag 09:30 - 12:00 Uhr 12:30 - 16:30 Uhr
Freitag 09:30 - 12:00 Uhr
___________________________________________________________
Liebe Rippiener Mitbürger
Einige Bewohner möchten am 25. September 2010 ein kleines
Erntedankfest auf dem Dorfplatz ins Leben rufen.Wer sich
angesprochen fühlt, mit Ideen, tatkräftiger Unterstützung bzw. selbst-
gemachten Erzeugnissen verschiedenster Art (z.B. Stricksocken, Mar-
meladen, Puppensachen, Kerzen, Pflanzen, Laternen etc…) dabei zu
sein, kann sich täglich zw. 19 und 20 Uhr unter folgender
Nummer melden: 0174 800 41 20.
Christian Stephan
Der Ortschaftsrat Rippien
Der neue BBB ist da!
Liebe Bannewitzer Leserinnen und Leser,
Seit Anfang Juni ist die 2. Ausgabe des Bannewitzer Bilder Bogen
in verschiedenen Geschäften erhältlich.
Danke für die vielen freundlichen Kommentare und Hinweise zu unse-
rer Premierenausgabe. Auch für die neue Ausgabe erhielten wir wie-
der viele Beiträge, per Wort und Bild, so können Sie in dieser Aus-
gabe wieder auf 24 Seiten aktuelle Berichte aus dem Ortsgeschehen
zum Beispiel über das 6. Kunst:Offen in unserer Gemeinde lesen oder
auch eine sehr schöne Heimatbetrachtung unter dem Titel: „Heimat-
kundliches links und rechts vom Oberlauf des Nöthnitzer Baches“.
Ich wünsche Ihnen auch im Namen der Redakteure viel Spaß beim
Lesen, die nächste Ausgabe erscheint dann Anfang September.
Ihr Gerald Scholz
Der Bannewitzer Bilder Bogen ist an folgenden Punk-
ten erhältlich:
Bäcker Göhler Hauptstraße und Kastanienallee Possendorf, ehem.
Quelle-Agentur Kastanienallee Possendorf, Gärtnerei Hofmann Pos-
sendorf, Mobau Hänichen, Landhandel Hänichen, Bäcker Erdmann
Bannewitz, Bäckerei Kaiser Bannewitz und Welschhufe, Fleischerei
Schneider Bannewitz, Photo-Krüger Bannewitz, Apotheke Banne-
witz, Maurers Bäcker Bannewitz, Poststelle Bannewitz, Netto-Markt
Bannewitz (Bärenhecke), real Bannewitz (Schreibware), Bäckerei
Carl-Behrens-Str., Pension Scholz Golberode, Gasthof Goppeln,
Altenheim Goppeln, Druckerei Blume Kreischa, Lotto-Zeitungen
Dresden Karlsruher Str. 84, und weiteren Gaststätten und Geschäf-
ten in Kreischa und Dresden.
Nutzen Sie auch das Abo-Bestellsystem mit der Lieferung frei Haus.
___________________________________________________________
Cityparade am 11.09.2010
Es ist wieder soweit!!! Am 11.09.2010 ab 20:30 Uhr schlängelt
sich die Cityparade, organisiert von Pro Jugend e.V., im Rahmen
des Windbergfestes wieder durch Freital.
Wie bereits Tradition, wird die „Mini-Loveparade“ von Musik und viel
Spaß begleitet und dies nun schon zum 14. Mal.
Jugendliche organisieren und gestalten in Eigenregie Trucks und
ziehen mit dröhnender Musik durch die Straßen Freital’s. Von Rock
bis Schlager über Pop bis Techno ist wieder einmal alles erlaubt.
Die Vorbereitungen zur 14. Cityparade sind im vollen Gange.
Wer noch an der Cityparade teilnehmen möchte, mel-
det sich bitte beim Pro Jugend e.V. in Freital unter




Das Sächsische Ministerium für Kultus hat die Entwicklung und
Erprobung eines zweijährigen praxisorientierten BVJ (Berufsvorbe-
reitungsjahr) initiiert, welches mit einem erhöhten Praxisanteil den
nachträglichen Erwerb des Hauptschulabschlusses ermöglicht.
Dieses zusätzliche Angebot (GBVJ) erfolgt nur in ausgewählten Beruf-
lichen Schulzentren und beginnt im August 2010 wieder neu. Für
den Bereich der Sächsischen Bildungsagentur, Regionalstelle Dres-
den, wurden das Berufliche Schulzentrum Großenhain „Karl Preuß-
ker“ und das Berufliche Schulzentrum Dippoldiswalde aus-
gewählt. Interessierte Schüler des Großraumes Dresden und Umge-
bung haben die Möglichkeit, sich für dieses praxisorientierte zwei-
jährige BVJ direkt am
· BSZ Dippoldiswalde, Außenstelle Weißeritzstraße 4,
01744 Dippoldiswalde,
Telefon 03504 612494, Fax 03504 612775,
mail bautechnik@bsz-dw.de
zu bewerben, um den Hauptschulabschluss an der Berufsschule
nachzuholen.
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Angeboten werden die Berufsbereiche
· Metalltechnik / Bautechnik
· Gesundheit / Ernährung, Gästebetreuung und hauswirtschaftli-
che Dienstleistung
Im ersten Jahr erfolgt die Ausbildung an einem Schultag und vier
Werkstatttagen je Woche. Der Klassenlehrer hält dabei die meisten
Stunden in der Klasse und gewährleistet so als Vertrauensperson
einen engen Kontakt zu den Schülern. Insgesamt 6 Wochen absol-
vieren die Schülerinnen und Schüler Betriebspraktika in Betrieben
ihrer Wahl.
Im zweiten Jahr erhöht sich der schulische Anteil auf zwei Tage je
Woche. An drei Arbeitstagen je Woche erfolgt der Einsatz der Schü-
ler im Praktikumsbetrieb. Für die Koordinierung des betrieblichen
Einsatzes steht ein Praxisbegleiter zur Verfügung, der sich um alle
Belange dieses Einsatzes kümmert. Ziel ist es, dass der Prakti-
kumsbetrieb die Schüler nach der Berufsvorbereitung in ein Ausbil-
dungsverhältnis übernimmt.
Besonders leistungsstarke Schüler können unser GBVJ bereits nach
dem ersten Jahr beenden, wenn ein anschließender Lehrvertrag
existiert.
Die Ausbildung wird von einer umfassenden sozialpädagogischen
Betreuung begleitet. Während der gesamten Schulzeit haben die
Schüler die Möglichkeit, die Sozialpädagogin aufzusuchen und ent-
sprechende Hilfe für alle Lebensbereiche anzunehmen.
I. Franke, L. Pietzsch, BSZ Dippoldiswalde
Aus der Schule geplaudert
Sport frei!
Am 21.Mai 2010 nahm die Grundschule Bannewitz mit 16 Sport-
lern am Leichtathletikwettkampf „Jugend trainiert für Olympia“ in
Freital-Zauckerode teil. Zehn verschiedene Grundschulen des ehe-
maligen Weißeritzkreises waren mit dabei. Es wurde im 50 m - Lauf,
im Weitsprung und im Schlagballweitwurf um die vorderen Plätze
gekämpft. In der Gesamtwertung konnte sich Bannewitz über einen
4. Platz freuen. Aber auch in der Einzelwertung waren unsere Sport-
ler stark. So konnten.
Quintalina S. und Felix W. aus unseren 1. Klassen stolz über einen
3. Platz sein. Die ganze Mannschaft jubelte, als sogar Leon H. (Klas-
se 2) und Marcel J. (Klasse 4) die Goldmedaille gewannen und einen
Pokal mit nach Hause nehmen konnten.




In unserem Projekt „Mein Heimatort“ lernten die Kinder, unserer bei-
den Schulanfängergruppen, ihren Heimatort „Bannewitz“ näher ken-
nen.
Auf Erkundungsgängen entdeckten wir viele schöne Dinge in unse-
rem Ort.
Wir lernten nicht nur das „Ortszentrum“ mit seinen vielen Geschäf-
ten kennen, sondern auch die schönen Wohnsiedlungen mit ihren
Spielplätzen.
Besonders viel Freude bereitete den Kindern die Beobachtungs-
gänge zum Marienschacht, der Arztpraxis, der Bibliothek, der Feu-
erwehr, der Kirche, der Possendorfer Windmühle und der Zahn-
arztpraxis. Gespannt und aufmerksam folgten die Kinder den lie-
bevollen, interessanten und aufschlussreichen Führungen.
Deshalb möchten wir uns auf diesem Wege noch einmal ganz herz-
lich bei der Bibliothekarin, Frau Ziegenbalg, den Kameraden der
FFW Bannewitz, Herrn Edelmann, Herrn Naumann und Herrn Damm,
dem Ärzteteam von Frau Dr. Fröse und Herrn Dr. Sporbeck, Herrn
Wilde vom Marienschacht, den Mitarbeitern der Bannewitzer Kir-
che, Frau Hanitsch und Herrn Milde, sowie dem Mühlenwirt Herrn
Thümmel bedanken.
Für unser Team ist die Zusammenarbeit mit den Vereinen und Ein-
richtungen sehr wertvoll und wichtig, denn nur so ist es uns mög-
lich unsere Kinder mit den Besonderheiten und den Sehenswür-
digkeiten unseres Ortes bekannt zu machen.
Die Kinder vom Kindergarten „Kinderland“ Bannewitz
und ihre Erzieherinnen Frau Böhme und Frau Damm
___________________________________________________________
Mathematikolympiade
an der GS Possendorf
In diesem Jahr wetteiferten nun schon zum 5. Mal die besten Schü-
ler im Fach Mathematik um vordere Plätze bei der schulinternen
Mathematikolympiade. Aus jeder Klassenstufe hatten sich zehn Kin-
der qualifiziert. Besondere Aufregung herrschte bei den Schülern
der 1. Klassen, denn für sie war das alles noch neu und deshalb
aufregend und spannend. Alle hatten sich gut vorbereitet, trotzdem
war es ganz schön anstrengend. Aber noch vor Beginn konnte sich
jeder Schüler am reichhaltigen Obst- und Gemüsebuffet bedienen.
Natürlich fehlten auch Süßigkeiten nicht. Hierfür ein herzliches Dan-
keschön dem Elternrat, der auch für die Preise sorgte.
Dieses Jahr hatten wir ein überraschendes Ergebnis:
3. Platz: Maria-Magdalena Bollmohr, Kl. 4a
2. Platz: Linda Bullert, Kl. 1a
Alexander Klingner, Kl. 3a
Sven Schulze, Kl. 3a
Lukas Bürger, Kl. 4b
1. Platz: Markus Mesecke, Kl. 1b
Richard Richter, Kl. 1b
William Weinhold, Kl. 2b
Leander Mohr, Kl. 2a
Sarah-Sophie Heinicke, Kl. 2b
Patricia Rehn, Kl. 3b
Henning Nestler, Kl. 4a
Herzlichen Glückwunsch!
Christine Schilling, FB Ma
___________________________________________________________
Das Weißeritztalbahnspiel
Zum Kindertag in unserer Grundschule gab es ein besonderes Spiel.
Von den Garderoben aus bis in den Hort hoch hatten die Mitglieder
des Erfinderklubs Freital das Weißeritztalbahnspiel aufgebaut. Sie
erklärten uns alles und dann konnten wir starten. Zwei Kinder spiel-
ten immer gegeneinander. Es gab Ereignis- und Aktionsfelder. Bei
den Ereignisfeldern kam es darauf an, was auf den Karten stand.
Stand etwas Gutes darauf, bekam man von seinem Mitspieler eine
Fahrkarte dazu, stand etwas Schlechtes darauf, musste man ihm
eine Fahrkarte abgeben. Die Aktionsfelder bedeuteten immer: Stopp!
Wer genau das Feld erreichte, erhielt wieder eine Fahrkarte von sei-
nem Mitspieler. Wenn man darüber gekommen war, musste wieder
eine Fahrkarte abgegeben werden. Bei den Aktionsfeldern gab es
auch Spiele, insgesamt drei. Zum Schluss durfte man sich noch
eines der drei Spiele aussuchen. Jeder musste versuchen, so viele
Fahrkarten wie möglich zu sammeln. Als beste Spieler erwiesen sich
Marco Russig, Kl. 4a und Daniel Freitag, Kl. 3b mit jeweils 45 Punk-
ten sowie Marie-Sophie Reichelt, Kl. 2b mit 43 Punkten. Dieses Spiel
hat mir sehr viel Spaß gemacht.
Patricia Rehn, Klasse 3b
___________________________________________________________
Starke Kinder brauchen starke Eltern ...
Unter diesem Thema fand am 3. Juni 2010 der offene Elternabend
in der Grundschule Possendorf statt. Herr Dr. Hickethier berichtete
über seine Erfahrungen mit Alltagsproblemen bei der Kindererzie-
hung. Diese kann er aus vielen Jahren pädagogischer Arbeit, eige-
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ner Kindererziehung und der generellen Beschäftigung mit dem
Thema schöpfen. An ganz praktischen Beispielen wurde deutlich,
dass es für die Erziehung keine Patentrezepte gibt, Hinweise und
Hilfen aber allemal. Vor allem als Denkanstoß für die eigene Erzie-
hung der Kinder waren die Ausführungen hilfreich. Die Möglichkeit
des gemeinsamen Austauschs nach dem Vortrag wurde dann auch
von vielen Eltern genutzt.
Wir danken Herrn Dr. Hickethier, dass er sich die Zeit für diesen
Elternabend genommen hat!
Die Tradition einen solchen Elternabend mit immer wieder interes-
santen Themen anzubieten, sollte weitergeführt werden. Hier geht
auch ein großes Dankeschön an die Schulleitung, die diese Aben-
de als gemeinsame Weiterbildungen für Eltern und Lehrer organi-
siert!
Bettina Zühlke, Elternsprecherin Klasse 4b
___________________________________________________________
Kindertag im Indianerlager
Am 1. Juni feierten wir traditionell den Kindertag an unserer Schu-
le. In diesem Jahr konnten die Schüler in die Welt der Indianer ein-
tauchen. Sprechendes Holz und Old Redman luden zu Wett- und
Geschicklichkeitsspielen ein. Gemeinsam wurden kleine Szenen aus
dem Indianerleben nachgestaltet und an verschiedenen Stationen
stellten die Kinder ihr indianisches Geschick unter Beweis. Sie übten
sich im Schießen mit Pfeil und Bogen, im Lasso werfen und im Zie-
len mit unterschiedlichen Gegenständen. Für ihre Treffsicherheit
erhielten die kleinen Indianer Steinchen, die am Ende in einen Preis
eingetauscht werden konnten.
Wir möchten uns bei den vielen fleißigen Helfern bedanken, die uns






in der Grundschule Possendorf
Am 1. Juni 2010 feierten die Schüler die Grundschule Possendorf
ihren Kindertag.
Auftakt war das Programm „Alles über´n Kopf“ von Nobert Binder,
der mit einer wirklich gelungenen Vorstellung die Lachmuskeln unse-
rer Kinder forderte.
Anschließend fanden die Kinder das gesamte Schul- und Hortge-
bäude völlig verwandelt vor. Anstelle von deutscher Rechtschrei-
bung und Mathematik warteten auf die Schüler: Schminken, Groß-
feldschach, Glücksrad und Sport der besonderen Art wie bspw. Rie-
senmikado, Büchsenwerfen oder „Vier gewinnt“. Als besonderes
Angebot fand das Torwandschießen und die Torschussradarmes-
sung begeisterte Teilnehmer. Der Erfinderklub Freital komplettierte
die Überraschungen mit seinem selbst entwickelten Großraumspiel,
welches den Streckenverlauf der Weißeritztalbahn von Freital-Hains-
berg bis Kurort Kipsdorf nachstellt. Zwischendurch konnten sich die
Schüler in der Waffelbäckerei, mit Zuckerwatte oder am Getränke-
stand stärken.
Im Namen aller Kinder möchten wir uns ganz herzlich bei allen bedan-
ken, die aus diesem verregneten Tag ein wunderschönes Kinder-
fest gemacht haben. Die Eltern haben mit persönlichen Sachspen-
den viele zahlreiche Preise möglich gemacht. Besonders erfreut
waren wir über das Engagement vieler Eltern, die Spenden ihrer
Arbeitgeber, bspw. Sparkasse, Ziegelwerk Freital oder Fielmann,
mitgebracht hatten.
Ein besonders herzlicher Dank geht an alle Sponsoren, die uns mit
Geld und/oder Sachspenden unterstützt haben:
DAS Versicherung, Hänichen








Gut besucht war der Bastelstand von Steffens Bastelstube.
Es freuen sich auf viele weitere gemeinsame und hoffentlich eben-
so gelungene Tage.










Gisbert Lemke berät Sie gern.
Telefon: 03 51/4 72 49 09
Telefax: 03 51/4 72 49 49
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Im Falle einer wetterbedingten Absage des o.g. Termins wandern wir
am 22. Juli.
Treffpunkt: Possendorf, Haltest. Linie 360 nach DD,
Abfahrt 7.58 Uhr.
Die Wanderleiter
Veranstaltungen im Monat Juni 2010
im DRK Seniorenwohnpark Bannewitz
Wir bitten Sie, sich immer zu den Sprechzeiten möglichst eine Woche
vor Veranstaltung anzumelden, persönlich oder per Telefon (im Haus:
nur die 9, sonst: 40 26 0).
Mo., 21.06 14:30 Uhr Modenschau und Textilverkauf
m. Fa. Uhlig (im Cafe)
Anmeldung bitte bis 17.06.10
16:00 Uhr Seniorensport (Beitrag: 2,50 EUR)
Di., 22.06. 13:00 Uhr Skat-Club
Mi., 23.06. 13:30 Uhr Spielenachmittag
16:00 Uhr Seniorensport (Beitrag: 2,50 EUR)
Do., 24.06. 13:30 Uhr Geburtstagsfeier und Sommerfest
(Eintritt: 4,00 EUR)
(Einlass)
Alle sind herzlich zum Mitfeiern eingeladen!
Anmeldung und Bezahlung bitte bis
17.06.10
Mo., 28.06. 13:00 Uhr Skat-Club
16:00 Uhr Seniorensport (Beitrag: 2,50EUR)
Mi., 30.06. 13:30 Uhr Spielenachmittag
16:00 Uhr Seniorensport (Beitrag: 2,50 EUR)
Kirchliche Termine
Die Kirchgemeinden
laden ein zu ihren Gottesdiensten
Bannewitz und Kleinnaundorf
20.Juni - 3. SONNTAG NACH TRINITATIS
10:00 Uhr festtlicher Gottesdienst gemeinsam
mit unserer Schwesternkirchgemeinde
Dresden-Leubnitz in Schlosspark Nöthnitz
mit Pf. Horn mit Kindergottesdienst
anschließend Kirchenkaffee
24. Juni - JOHANNISTAG
19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, anschließend Johannis-
feuer in Christuskirchgemeinde, DD-Strehlen
27. Juni - 4. SONNTAG NACH TRINITATIS
10:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
4. Juli - 5. SONNTAG NACH TRINITATIS
09:00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
11.Juli - 6. SONNTAG NACH TRINITATIS
10:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
anschließend Kirchenkaffee
18.Juli - 7. SONNTAG NACH TRINITATIS
10:15 Uhr Lese-Gottesdienst in Bannewitz
mit Frau Stanski, Frau van Loyen
Heimatgeschichte
Dorfklatsch vor 100 Jahren
Als Lehrer Guido Haberecht am 1. Mai 1910 seinen Dienst als 1. Leh-
rer, sog. „Dirigierender Lehrer“, in Rippien aufnahm, sah der „Stellen-
plan“ auch zwei Hilfslehrerstellen vor, zum damaligen Zeitpunkt besetzt
mit zwei jungen Lehrern, 21 und 24 Jahre alt.
Unser Kindertag
Auf das Schulfest zum Kindertag am 1. Juni haben wir uns schon
lange gefreut. In diesem Jahr wartete eine ganz besondere Überra-
schung auf uns. Als wir früh zur Schule kamen, empfing uns ein gro-
ßes Plakat an der Eingangstür zum Erdgeschoss. Mit „Alles Gute zum
Kindertag“ wurden wir darauf begrüßt.
Nachdem wir uns in den Klassenzimmern getroffen hatten, gingen
wir anschließend mit unseren Klassenlehrern in die Turnhalle zu einem
Programm mit dem Unterhaltungskünstler Norbert Binder. Bei den
Spielen und Tänzen durften wir Kinder und sogar die Lehrer mitspie-
len. Das hat uns großen Spaß bereitet.
Danach hatten Stände und Stationen für uns geöffnet. Beim Tor-
schießen, dem Weißeritztalbahn-Spiel, Glücksraddrehen, Dosenwer-
fen, Vier gewinnt, Jenga, einem Bastelstand, Riesenmikado und vie-
len anderen Spielen verging der Tag viel zu schnell. Verpflegung gab
es auch. Mit Waffeln, Zuckerwatte und Getränken war für jeden etwas
dabei. In einem Hortzimmer gab es sogar einen Fernseher. Wer sich
ausruhen wollte, konnte sich einen Film ansehen. Selbst unser Schach-
lehrer, Herr Seifert, ist zum Fest gekommen und hat ein Riesen-
schachspiel mitgebracht.
Eigentlich sollte das Weißeritztalbahnspiel im Schulgelände aufgebaut
werden, doch das Wetter zwang zu einer Treppenhaus-Variante.
Wir danken allen Organisatoren und Helfern für diesen besonderen Tag!
Alexander Klingner, Klasse 3a
Für unsere älteren Einwohner
Seniorenwandergruppe Bannewitz
Frisch auf zur 1. Sommerwanderung 2010
Mittwoch, den 23.06.2010
Anreise: 8:05 Uhr: Buslinie 360 ab Bannewitz,
Windbergstraße bis Hbf und
weiter Regionalbahn nach Radeberg,
Fahrausweis: Kleingruppenkarte für 5 Personen 23 EUR oder
Tageskarte Verbundraum
Wanderstrecke: leichte An- und Abstiege, ca. 11 km,
Rückkehr: Bannewitz gegen 17 Uhr
Hinweise: 2. Frühstück aus dem Rucksack
Mittagessen gegen 12:30 Uhr




am Donnerstag, dem 15. Juli, wollen wir auf dem Panorama-
weg von Lichtenhain nach Bad Schandau wandern. Die Wegstrecke
beträgt ca. 11 km (Mittagspause in Altendorf)
ziehen konnte. Er blieb dann ausschließlich und fast 36 Jahre bis zum
31.12.1945 an der Rippiener Schule, die Hilfslehrer wechselten jedoch











kann man ab und
an kleine Köpfe
wackeln sehen.
Seite 16 Nummer 12/2010 vom 18. Juni 2010Bannewitzer Amtsblatt
Wie das so ist, das Dorf braucht Gesprächsstoff. Zwei junge Männer
in ihrer Freizeit und sonstigem Tun zu beobachten, war damals ver-
gleichsweise Fernsehen von heute. Neugierigen Blicken entging nichts,
zu hören war manches. Die Moral der jungen Lehrer kam auf den
Prüfstand. Bitte keine schlechten Vorbilder für unsere Kinder! Also
wurde dem Schulvorstand aufgetischt, was anstößig und ände-
rungsbedürftig schien. Schließlich hatte der Schulvorstand eine bestim-
mende Rolle.
Ansonsten wurde das schulische Geschehen, die Leistungen von
Schülern und Lehrern, mindestens einmal jährlich vom Ortschulin-
spektor beurteilt und kontrolliert. Diese Aufgabe kam dem Pfarrer der
Parochie bzw. dem Diakon in Possendorf zu,
Der Pfarrer soll’s richten und vermitteln, wenn die gemeindlichen Orga-
ne am Ende ihres Lateins sind. Was war nun 1910 im Dorfe Rippien
los, dass der Diakon veranlasst war, dem Bezirkschulinspektor Mel-
dung zu machen und seinen Rat einzuholen?
Der etwas mühsam zu lesende Entwurf des Schreibens an den Schul-
rat gibt folgendes kund:
„In der vorletzten Schulvorstandssitzung zu Rippien wurde allseitig
bitter Klage geführt, daß das Verhalten des Vikars W. sowie des Hilfs-
lehrers L. schon seit längerem starken Anstoß in der Gemeinde erre-
ge. Der erstere habe seine Braut mit in den Unterricht genommen,
der andere, der allein das Schulhaus bewohnt, empfange fortgesetzt
den Besuch einer jungen Dame.
Herr W. versicherte mir, seine Braut sei nur einmal mit im Unterricht
gewesen und habe ihn da unterstützt, da er wegen Erkrankung des
Herrn L. zwei Klassen hätte beaufsichtigen müssen.
Herr L. war sehr entrüstet als ich ihm vorstellte, er müsse mit Rück-
sicht auf die Sitte seiner Braut vorschlagen, ihn nicht mehr allein in
der Schule zu besuchen.
Er erklärte, nur das Klatschnest Rippien nehme Anstoß. Er wolle sich
nicht in seiner Freiheit beschränken lassen, es gelte hier nur: „Was
ich denk u. tu trau ich andern zu“: Er fühle sich so rein, daß er sich
über alles Gerede hinwegsetze.
Ich suchte ihn freundlich zu überzeugen, daß er als Lehrer im öffent-
lichen Amt doch Rücksicht nehmen müsse auf die Anschauung sei-
ner Gemeinde. Erst als ich im Gespräch erfuhr, daß er noch nicht ein-
mal öffentlich verlobt sei - auch nicht die Absicht habe, sich bald zu
verloben, erklärte ich, es ginge nicht, die Dame so häufig in der Schu-
le zu empfangen.
Sollte er meinen, daß Sie, Herr Schulrat, eine andre Auffassung drü-
ber hätten, riet ich ihm, Sie selbst in dieser Sache zu befragen.
Heute fand nun abermals Sitzung des Schulvorstandes in Rippien
statt. Da wurde mir zunächst gesagt, meine Unterredung mit Herrn
L. sei völlig erfolglos gewesen, da die Dame weiterhin zu Herrn L.
komme. Außerdem …..
Das ganze Verhalten gibt natürlich dem Klatsch reichlich Stoff und da
beide Herren W. und L. sich mir wie auch den andren Schulvor-
standsmitgliedern gegenüber wenig taktvoll zeigen, wurde einstim-
mig der Beschluß gefasst, ich möchte Ihnen, Herr Schulrat, die Sache
unterbreiten.-
Herr W. wird bald Rippien verlassen, da an die 2. ständige Lehrer-
stelle Herr Güttler gewählt ist.
Die Verhältnisse liegen für Rippien insofern ungünstig, als in der 2.
Schule die beiden Hilfslehrer bisher ganz selbständig und ohne Auf-
sicht waren. Die Herren sollen die Stunden nicht nach Plan eingehal-
ten haben u. s. f. Mir gegenüber behaupten beide, vollkommen ohne
Tadel zu sein - aber die Klagen wurden vom gesamten Schulvorstand,
dem gerade in Rippien verschiedene Parteien angehören, dargebracht.
Die Erregung in der Gemeinde muß sehr stark sein. Ich vermag ja
wegen der weiten Entfernung persönlich nur über den Unterricht der
Herren zu urteilen. - Vielleicht wäre es gut, dem 1. Lehrer, Herrn Habe-
recht, etwas größere Vorrechte einzuräumen - oder auch, der Wunsch
wurde im Schulvorstand laut - Herrn L. an eine Schule zu versetzen,
wo er unter Aufsicht eines älteren Herrn stünde.
Mit ergebenem Gruß
P C. Pflugbeil“
Ein Glück, dass Lehrer Haberecht bereits seit 1909 verheiratet war
und mit seiner Frau als „werdender“ Vater in die Lehrerwohnung ein-
